
1 

 

Aus dem Inneren dieses unendlichen Lichtkreises treten hervor: 

Diese Versammlung taucht jetzt im täglichen Leben als Thema und Ge-
dankenform des Monats Juni auf: 

Das Leben in den Eigenschaften, Tugenden und im himmlischen Poten-
zial des Heiligen Geistes 

Das Leben als Heiliger Geist 
Der Heilige Geist erreicht mit seinen einzigartigen Gaben, Tugenden und 

Segnungen alle Mitglieder des vierten, fünften, sechsten und siebenten Wur-
zelgeschlechts. Das ist für den Sieg dieser Wurzelgeschlechter notwendig. 

Der Heilige Geist vollendet das vierte und fünfte Wurzelgeschlecht und 
hält spürbar Frieden in der Menschheit aufrecht. 

Der Heilige Geist setzt sich für das sechste und siebente Wurzelgeschlecht 
ein und hält spürbar   

die himmlische Verheißung für die Menschheit aufrecht. 

x 

ICH BIN das Einatmen und Aufnehmen des heiligen Feueratems des Hei-
ligen Geistes.  

ICH BIN das Ausdehnen und Projizieren des heiligen Feueratems des Hei-
ligen Geistes. 
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ICH BIN das ICH BIN. 
ICH BIN selbstlos und ICH BIN die Flamme. 

ICH BIN die ewige Flamme und ICH BIN ihr Licht, das bis in die Unend-
lichkeit strahlt. 

ICH BIN das heilige Feuer des Heiligen Geistes. 
ICH BIN die unteilbar fließende Ganzheit des heiligen Pranas, das alles 

Leben in seiner ursprünglichen Wesenhaftigkeit vereinigt. 

ICH BIN als verkörpertes Wesen des Heiligen Feuers ein Jünger des Hei-
ligen Geistes und erhebe alles Leben in diesen Zustand. 

ICH BIN der Heilige Feueratem in der Menschheit und werde mir dessen 
im Alltag voll bewusst.  

Als Flamme und ausschließlich Flamme, als absolute Flamme, kehre ich 
an meinen Geburtsort im Herzen Vater-Mutter-Gottes zurück. 

Im Inneren der Flamme und als Flamme, als solares Christ-Selbst 
des Siebenten Strahls bestätige ich: „Ich vergebe, mir ist vergeben und 
ICH BIN das kosmische Gesetz der Vergebung. Ich gewähre Gnade, ich 

empfange Gnade und ICH BIN das kosmische Gesetz der Gnade.“  

Als Siebenter Strahl und als aufgestiegene und freie Menschheit bestätige 
ich: „ICH BIN selbstlos. ICH BIN die ewige Flamme und ihr strahlendes 
Licht.“ Dieses Licht wird zu einer globalen Sonne der Sonne, zur Sonne 

der Erde, und ihre Strahlung ist das alltägliche Licht. 

 ICH BIN im Inneren der Flamme, als Flamme und als aufgestiegenes 
und freies Wesen Denken, Fühlen, Sprechen und Handeln des Heiligen 

Geistes. ICH BIN physischer, ätherischer, geistiger und emotionaler Aus-
druck himmlischen Potenzials, wie er dem Licht des Heiligen Geistes zu 

eigen ist.  

Als Flamme des Heiligen Geistes mit seinem heiligen Feueratem stehe ich 
im mystischen Ring des Violetten Feuers. ICH BIN selbstlos und ICH BIN 

die Flamme, die Violette Flamme. ICH BIN raum- und zeitlos, und ICH 
BIN das ewig strahlende Violette Feuer. ICH BIN das kosmische Gesetz 

der Gnade, Barmherzigkeit und Vergebung. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 
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Im vorherigen Monat vertieften wir uns in die höheren Körper unseres ei-
nen, göttlichen Wesens und dessen besondere Aufgabe beim Lichtdienst 
mit Thema und Gedankenform dieses Jahres. Wir übertrugen auch die hei-
lige Energie des Osterfestes und des mystischen Monats Mai (Pfingst- und 
Wesakfest). Im Juni dehnen wir sie ins Fest der Menschheit aus und pro-
jizieren sie in es hinein. Es stellt das Kraftfeld der ursprünglichen Un-
schuld und Gutwilligkeit des Menschen dar und steht im Gegensatz 
zum Trugbild der Unausgewogenheit und Verwirrung, das auf den Bild-
schirm des Lebens erscheint. Die Intensität dieser heiligen Energie erreicht 
ihren Höhepunkt Mitte des Monats am 20. Juni, wo der Vollmond im Tier-
kreiszeichen Zwillinge erscheint. Die Menschheit wird die Einheit in ih-
rem heiligen Wesenskern (Heiliger Geist) und die Außerordentlichkeit 
ihrer geistigen Suche nach Einheit mit ihrem göttlichen Selbst erfahren. 
Diese die Menschheit kennzeichnende Eigenschaft ist Teil ihrer unver-
meidlichen Reise zurück zur Quelle. Die Flamme kehrt dabei zur Flamme 
zurück und vereinigt sich mit sich selbst. In verschiedenen Kulturen und 
Religionen erscheint diese Reise unterschiedlich zu verlaufen, entspricht 
aber der gleichen magnetischen Anziehungskraft, die zurück in die Gött-
lichkeit führt. 

Die Worte Jesu an seine Jünger: „Ich gehe, damit der Heilige Geist zu euch 
kommt“, bedeutet, dass sie nicht mehr von seiner physischen, greifbaren 
Nähe abhängen, sondern selbst auf den göttlichen Atem, das Prana des 
universalen ICH BIN, auf den Geist oder die elektronische Ebene des Hei-
ligen Feuers (über die atomare Fleischebene hinaus) bauen können. Wir 
hören jetzt dieselbe Nachricht von unserer mächtigen Gott-Gegenwart, um 
ihre unteilbar fließende Essenz hier, dort und in unserem ganzen Wesen 
zu spüren. Uns mit Heiligem Geist zu entflammen, ist Herzenswunsch des 
Heiligen Feuers. Unser göttliches Wesen (Weißes Feuerwesen, mächtige 
ICH BIN-Gegenwart, Kausalkörper) atmet ihn aus höheren Lichtsphären 
in unsere Körper aus. Dieser Aufstiegsprozess ist in der Gedankenform die-
ses Jahres abgebildet, die unseren gegenwärtigen Lichtdienst zusammen-
fasst. 

Die mystischen sieben Gaben des Heiligen Geistes sind die himmlischen 
Tugenden des heiligen Feueratems: Weisheit, Verständnis, Klugheit, 
Standhaftigkeit (oder Stärke), Erkenntnisvermögen, Frömmigkeit, und 
Unschuld. Wir wollen die Menschheit mit den Festlichkeiten dieses Mo-
nats durch das offene Tor ihrer gemeinsamen Gutwilligkeit in das Kraftfeld 
des Heiligen Geistes hineinführen. Auch wenn chaotische Ereignisse im 
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Äußeren auftauchen sollten, entsteht ein viel stärkeres Kraftfeld dieser 
angeborenen Gutwilligkeit. Betrachten wir nun unsere eigene Annahme 
des Heiligen Geistes und unseren Lichtdienst in diesem Monat und die 
Segnungen, die wir für alle Menschen durch unser gemeinsam verbunde-
nes Gottesbewusstsein mit ihr vorsehen. Dazu gehören die folgenden 
himmlischen Tugenden. 

Weisheit, die höchste Gabe des Heiligen Geistes, hat St. Bernhard als 
übernatürliches Talent des Heiligen Geistes beschrieben, das uns ermög-
licht, Gott zu erkennen und sich vollkommener Liebe zu erfreuen. Weisheit 
richtet das Bestreben auf Vollkommenheitsmuster aus, so dass man zuneh-
mend Gefallen an der Göttlichkeit findet, ohne von der Außenwelt abhän-
gig zu sein. Weisheit hilft, die weltlichen Verhaftungen loslassen zu kön-
nen, selbstlos zu werden und die wahre Identität als ewige Flamme mit 
ihrem strahlenden Licht anzunehmen. 

Die Gabe Verständnis ermöglicht uns, die Mysterien zu erfassen. Die 
Nachfolger Buddhas beziehen sich auf ein inneres Licht, das sie als Grund-
erleuchtung des reinen Bewusstseins bezeichnen. Es vertieft unsere Ein-
sicht für himmlische Mysterien und greift die innere Bedeutung enthüllter 
oder äußerer Wahrheiten im persönlichen Alltag und globaler Ereignisse 
auf. Verständnis regt uns zu aktiverem Lichtdienst an und verleiht uns das 
volle Kraftfeld der ewigen Flamme und ihrer einzigartigen Gaben, Tugen-
den und Segnungen aus unseren Tempeln von Aufgestiegen und Frei.   

Klugheit versieht die Seele mit einer Frequenz höherer Schwingung und 
unterscheidender Intelligenz, die auf göttlicher Liebe beruht und direkt 
aus dem Geist der mächtigen ICH BIN-Gegenwart stammt. So wird man 
fähig, hinter den offensichtlichen Ereignissen in Raum und Zeit das grö-
ßere Muster zu erkennen, das sich im Zusammenhang mit kosmischen, 
geistigen Gesetzen herausbildet.  

Standhaftigkeit stärkt einen, damit man auch in schwierigen Zeiten tu-
gendhaft bleibt. Sie tritt dann hervor, wenn man selbstlos ist und losgelöst 
von Beziehungen zwischen Personen, Orten, Bedingungen und Dingen. 
Wir bieten der Menschheit dieses Kraftfeld der Befolgung der ursprüngli-
chen, geistigen Instinkte an (anstelle von andersartigen Ego-Verlockun-
gen), so dass sie der eigenen Herzensflamme folgen kann, die sie in ihr 
himmlisches Potenzial führt.   

Geführt durch das Licht des Erkenntnisvermögens stellt man das Le-
bensgesetz (aus allen Kulturen und Religionen gefilterte Aufgestiegener 
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Meister-Lehren) an die erste Stelle. Die Beziehung zu allen Ebenen der ei-
genen, mehrdimensionalen Göttlichkeit und zur Geistigen Hierarchie ist 
am wichtigsten. Der geliebte Jesus nannte diese Beziehung Loyalität ge-
genüber dem Vater im Inneren.  

Die Gabe der Frömmigkeit ruft Ehrfurcht für alles Leben hervor und den 
Herzenswunsch, zuerst der Herrlichkeit Gottes in allem Leben die Ehre zu 
geben.  

In kindlicher Unschuld weiß man: „ICH BIN ein Kind Vater- Mutter-Got-
tes, das nur Edles und Schönes wahrnimmt und auf dem Pfad des Lichtes 
bleibt.“ In diesem Monat feiern wir diese angeborene Unschuld der Gut-
willigkeit. 

Diese Gottestugenden sind den Gaben der vier edlen Wahrheiten und 
dem achtfältigen Pfad des Buddhas ähnlich. Der Pfad führt zu höchster 
Buddha-Vollendung oder der Erweckung, beschrieben als „Geist entfessel-
ter Feuerzungen“. Sie befähigt zur wahren Natur der Wirklichkeit, unserer 
wahren Buddha-Natur. Die Tugenden dieses Aufstiegsprozesses werden in 
Begriffen wie wahre Natur, ursprünglicher Geist, unendliches Licht und 
Leben gefasst und liegen jenseits von Raum und Zeit. Im vergangenen Mo-
nat verschmolzen mit Pfingst- und Wesakfest zwei große, geistige Pfade. 
Dieses Kraftfeld fügen wir ins Fest der Gutwilligkeit ein.  

Um das in diesem Monat siegreich zu vollenden, leben wir als Lichtdiener 
in der Ursache diesen Aufstiegsprozess als unsere Geistige Freiheit zuerst 
vor. Dann bieten wir ihn durch unser gemeinsam verbundenes Gottesbe-
wusstsein mit allem Leben der ganzen Menschheit an, was seinen Höhe-
punkt am Fest der Gutwilligkeit erreicht. Wir machen die Wirkungen äu-
ßerer Verwirrung durch die viel stärkere Ursache Geistiger Freiheit zu-
nichte, indem wir unserem gemeinsamen Wunsch nach Frieden und Geis-
tiger Freiheit für alle Menschen entsprechen. Um erfolgreich zu sein, visu-
alisieren wir wieder das Kraftfeld des Heiligen Feuers in Thema und Ge-
dankenform dieses Jahres. 

Dabei sehen wir die weiße Taube des Heiligen Geistes etwas anders. Sie 
befindet sich jetzt im mystischen Ring des Violetten Feuers. Wir bemerken 
nur das Glitzern einer elektronischen, weißen Taube (entsprechend den 
Ätherwellen des heiligen Feueratems) im Kreises der Violetten Strahlung. 
Wir sind die formlose Essenz des heiligen Atems im unendlichen Lichtkreis 
des Violetten Feuers, die unteilbar fließende Energie, Materie und Intelli-
genz Geistiger Freiheit. Dieses Prana des Heiligen Geistes fließt durch uns 
als wir selbst in die Welt als Energie, Schwingung und Bewusstsein unserer 
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ewigen Flamme und Bürgen dieses Sonnenjahres und zur ganzen Mensch-
heit als strahlender, göttlicher Wille unserer gemeinsamen Flamme der 
Gutwilligkeit. 

Während wir den Fluss des heiligen Pranas durch unsere Gedankenform 
fühlen, wollen wir ein Kraftfeld des Violetten Feuers sehen, das alles 
Karma umwandelt. Das ist möglich, weil gemäß Gedankenform die 
göttliche Liebe höherer Frequenz von Krishna und Sophia durch uns in 
alle Zellen, Atome und Elektronen des Karmas strömt, das noch dem vier-
ten und fünften Wurzelgeschlecht anhaftet. Wir spüren ein kosmisches 
Kraftfeld der Gnade, Barmherzigkeit und Vergebung von der großen Zent-
ralsonne, das dieses Karma der Unausgewogenheit einatmet, aufnimmt 
und gleichzeitig die Gaben des Heiligen Geistes (Regelmäßigkeit, Überein-
stimmung, Harmonie und Ausgeglichenheit, himmlische Zeremonie und 
Geistige Freiheit) in die Welt ausdehnt und projiziert.   

Seit Beginn dieses Sonnenjahres haben wir angerufen: „Komm Heiliger 
Geist, komm“. Antwort ist der mystische Ring des Violetten Feuers, in 
dem Vater-Mutter-Gott aus höchster Frequenz hervortritt, um unserem 
heiligen Wunsch zu entsprechen, nämlich mit einem Kraftfeld für immer 
diese Unausgewogenheit von unserer lieblichen Erde zu entfernen. An de-
ren Stelle sollen die Gaben, Tugenden und Segnungen des Heiligen Geistes 
zur geistigen Erweckung der ganzen Menschheit treten, so dass die Kräfte 
des Irrtums durch die Kräfte des Friedens umgewandelt werden. Und SO 
IST ES! 

Wir wollen nun die göttliche Liebe höherer Frequenz von der Sonne von 
Krishna und Sophia visualisieren, wie sie durch die Pole des Sterns Geisti-
ger Freiheit strömt. Sie befreit das vierte und fünfte Wurzelgeschlecht von 
seinem Karma und macht die Erde für die Vollkommenheitsmuster des 
fünften und sechsten bereit. Dieses Kraftfeld ebnet den Weg für unsere 
neue Erde in ihrem neuen Himmel, da unsere liebliche Erde in die Umlauf-
bahnfrequenz ihres Schwesterplaneten Venus aufsteigt. 

Wenn wir als Lichtdiener über den erhobenen Lichtdienst nachdenken, 
sollten wir daran denken, dass die Gaben, Tugenden und Segnungen des 
Heiligen Geistes sowohl den Anspruch einer mathematischen Gleichung 
erfüllen, als auch dem der Tugendhaftigkeit entsprechen. Das trifft auch 
auf alle Vollkommenheitsmuster Vater-Mutter-Gottes zu, da sie im Prinzip 
himmlische Ausrichtung, Harmonie und Ausgeglichenheit widerspiegeln. 
Ist man in die Heiligkeit einer wunderbaren Meditation versenkt, ist man 
wie ein Wissenschaftler, der von der Richtigkeit einer Formel überzeugt 
ist. Zum Yin und Yang des Heiligen Geistes gehört, dass das Heilige Feuer 
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eine grundsätzliche Wahrheit des universalen ICH BIN ist und uns zur Ver-
fügung steht, so dass wir es aus himmlischem Vorrecht anwenden und ma-
nifestieren können. So lebt man im Alltag als solares Christ-Selbst in der 
mächtigen ICH BIN-Gegenwart und wendet die himmlische Ausrichtung 
auf alle Aspekte der eigenen Göttlichkeit an. Wir bestätigen: 

„ICH BIN die Ausrichtung auf die Gedankenform dieses Jahres. 
ICH BIN das Weiße Feuerwesen, das im mystischen Ring des Vio-
letten Feuers lebt. ICH BIN die mächtige ICH BIN-Gegenwart und 
ihr Kausalkörper, der durch die Tempel der aufgestiegenen und 
freien Menschheit wirksam ist. 

ICH BIN das solare Christ-Selbst als Sonne der Sonne, das mit allen 
anderen solaren Christ-Selbsten gemeinsam im göttlichen Licht als 
Sonne der Erde steht. Ich stelle alle Aspekte meines göttlichen 
Selbstes in vollkommener Ausrichtung dar. ICH BIN die Visitation 
des Heiligen Geistes, der für meinen eigenen Aufstieg und den der 
ganzen Menschheit sorgt. ICH BIN so die unteilbar fließende Ganz-
heit all meiner hier auf Erden verkörperten Göttlichkeit. Und SO 
IST ES!“ 

Die Sonne der Sonne ist das solare Christ-Selbst, das als ewige Flamme 
mit ihrem strahlenden Licht erscheint, genauso wie sie sich auch einzigar-
tig in irgendeiner existierenden, unendlichen Lichtsphäre zeigt. Der ge-
liebte Jesus wurde sowohl Sohn Gottes als auch Menschensohn genannt, 
weil diese Sonne der Sonne in den höheren Reichen erscheinen und unter 
den Menschen wandeln kann. Das kennzeichnet die Natur des individuel-
len Kosmischen Christus‘. Die Versammlung der Aufgestiegenen Mensch-
heit manifestiert ebenfalls den Kosmischen Christus, der insgesamt er-
scheint.   

Aus der Bibel haben wir die Bilder vom großen, blenden Licht, vom bren-
nenden Busch oder vom Ezekiels Rad, wo sich die ewige Flamme zeigt. Die 
Geistige Hierarchie meint, dass wir solche Phänomene nicht mehr brau-
chen. Sie baut darauf, dass Lichtdiener und Menschheit das geistige Licht 
auf der Bewusstseinsebene wahrzunehmen können. Wir wissen, dass sich 
die ewige Flamme als Energie, Schwingung und Bewusstsein, als beherr-
schende Intelligenz göttlicher Liebe äußert. Gemeinsam stellen wir die Ge-
dankenform des Jahres dar, die jetzt über die Energie, Materie und Intel-
ligenz wacht, die ins globale Menschheitsbewusstsein eingeht. Wir sind 
(ICH BIN) Ursache für die Gutwilligkeit in allem Leben.  
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In der Gedankenform ist die mehrdimensionale Matrix oder das Holo-
gramm unserer Sonne der Erde der Körper der Manus. Das sind unsere 
solaren Christ-Selbste, die insgesamt ihre unteilbar fließende Ganzheit auf 
Erden ausdrücken. Sie setzt sich aus denselben Vollkommenheitsmustern 
zusammen, durch die dieser liebe Planet zuerst im Herzen Vater-Mutter-
Gottes entworfen und von den Elohim erschaffen wurde. Er bestand aus 
glänzender Elementarsubstanz mit der ewigen Jugend und Schönheit, Ge-
sundheit und Güte ihrer verkörperten Königreiche und mit manifestierter 
Gutwilligkeit und Frieden bei allen Wesen. Das sind die angeborenen Voll-
kommenheitsmuster, wie sie bestanden, lange bevor das Ego die Mensch-
heit vom Pfad der Geistigen Freiheit abbrachte. Hier sind wir (ICH BIN), 
um die kosmische Kraft der Wiederherstellung dieser Unschuld 
auszuführen, ganz im Rahmen von Thema und Gedankenform dieses Jah-
res.  

Jenseits von Raum und Zeit sind alle ursprünglichen Vollkommenheits-
muster hier und jetzt gegenwärtig. Sie beginnen jetzt, sich in unseren ge-
genwärtigen Angelegenheiten und Finanzen, in allen Personen, Orten, Be-
dingungen und Dingen zu offenbaren, in alle Zellen, Atomen und Elektro-
nen, die ihnen Form und Funktion geben. Die Vollkommenheitsmuster 
wandeln unsere karmische Vergangenheit um und sorgen für unsere herr-
liche Zukunft im Licht von tausend Sonnen (gemäß früherer Prophe-
zeiungen von unserer gegenwärtigen Sonne der Erde mit dem vereinigten, 
strahlenden Licht der solaren Christ-Selbste aller Wurzelgeschlechter). 

Wir sind (ICH BIN) die ewige Flamme und ihr strahlendes Licht. Wir sind 
die Wirklichkeit eines einzelnen Photons unserer göttlichen Strahlung, das 
sich in allen Lichtreichen des universalen ICH BIN äußern möchte. Durch 
all unsere unendlichen Photonen befinden wir uns in allen Lichtreichen 
genau hier und jetzt, wir sind (ICH BIN) hier, dort und überall gegenwär-
tig. Wir können sie alle in unserer Meditation über die Einheit mit dem 
universalen ICH BIN erfahren, gegenwärtig konzentrieren wir uns aber 
hauptsächlich auf unsere liebliche Erde und ihre Geistige Freiheit. Das ist 
unsere Freude und unser Daseinsgrund, und damit sind wir im Frieden. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

v 
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eliebte, die ihr euch während dieser letzten Stufen des fünften Wur-
zelgeschlechts verkörpert habt, Grüße und Dankbarkeit für allen 
Lichtdienst für meine Ursache. ICH BIN hier im Bewusstsein bei 

euch, um die unendliche Dankbarkeit auszudrücken, die alle vier Manus 
für euren verkörperten Lichtdienst empfinden, da ihr unseren gemeinsa-
men Körper bildet, wenn ihr unsere Wurzelgeschlechter führt, behütet und 
lenkt. Ihr habt alle den geistigen Titel eines (die Menschheit leitenden) ver-
körperten, göttlichen Direktors verdient, wie ihn uns unser geliebter Manu 
Lord Saithru in seinem Amt als großer, göttlicher Direktor vorlebt. Die 
Geistige Hierarchie ist jetzt bei mir, wenn ich mich bei den Lichtdienern 
befinde, denn ich spreche selten, weil ich mich bis zum gesicherten Auf-
stieg meines fünften Wurzelgeschlechts im großen Schweigen befinde. Und 
ICH BIN jetzt hier, und so sind wir hier in diesem kosmischen Augenblick 
des Sieges! Und SO IST ES! 

Zuerst mussten, ihr Lieben, der Herr der Welt und die Geistige 
Hierarchie hinreichend klarstellen, dass es Seelen gibt, die sich weigern, 
ihren eigenen Aufstieg fortzusetzen. Das Ergebnis liegt euch vor Augen. Sie 
tun sich gegenwärtig aus freiem Willen im Verkünden niederer Frequen-
zen von Gedanken, Gefühlen, Worten und Taten hervor. Euch ist bekannt, 
dass jeder Mensch aus freiem Willen über die Frequenz seines Lebens auf 
Erden bestimmen kann. 

Das Gesetz der Gnade, Barmherzigkeit und Vergebung ist wei-
terhin gültig, und alle Menschen erhalten die Gelegenheit für ihren Auf-
stieg, ob sie sich nun auf der aufgestiegenen und freien Erde (aufgestiegen 
in die Umlaufbahn der Venus) oder auf einem Planeten niederer Frequenz 
befinden werden und wieder einen langsameren der Pfad zu Geistiger Frei-
heit aufnehmen. Er bildet sich, gegenwärtig im Alltag sichtbar, als be-
fremdliches Verhalten heraus. Die Optionen der Entscheidung sind klar. 
Ist sie gefällt und hat man seinen Weg eingeschlagen, wird es viele höhere 
Seelen geben, die sich anbieten werden, die neuen Nachzügler zu unter-
stützen, denn das taten schon viele kosmische Wesen in der Vergangen-
heit, als sich die Menschheit in Schwierigkeiten befand. 

Den großen Bewusstseinsfall zu Zeit, als das Wurzelgeschlecht 
meines geliebten Bruders Lord Himalaya verkörpert war, haben wir hinter 
uns gelassen. Es hatte sich in solch niederer Frequenz entwickeln müssen, 
wie man es in diesem Sonnensystem oder darüber hinaus nie vorgesehen 
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oder gedacht hatte. Die Geistige Hierarchie hat mehr über die Lebensart 
gelernt, von der unteilbar fließenden Ganzheit des universalen ICH BIN 
(Gegenteil vom Leben im Licht) getrennt zu sein, als sie es jemals für mög-
lich hielt.  

Deshalb haben wir ein immer stärker werdendes Kraftfeld des 
Sonnenjahres mit dem Banner der Geistigen Freiheit des geliebten Saint 
Germain eingesetzt. Vor allem das Violette Feuer wandelt dieses abwei-
chende Universum durch die Gesetze der Gnade, Barmherzigkeit und Ver-
gebung um, so dass alles Karma mit seiner Krankheit, seinem Leid und Tod 
verschwinden. Wir stellen das immerwährende Leben im Licht wieder her. 
Deshalb stehen wir hier gemeinsam im Licht als die Täter, Tun und Tat 
dieser Transformation, als große Lichtbruderschaft in Tätigkeit. 

In diesem Sonnenjahr erschufen wir zusammen den Körper 
der Manus, eine Matrix (ein Hologramm), die sich in der Geistigen Freiheit 
der Zentralsonne befindet. Alle solaren Christ-Selbste sind als Sonne der 
Sonne, gemeinsam als Sonne der Erde, in den mystischen Ring des Violet-
ten Feuers gehüllt, in Energie, Schwingung und Bewusstsein der Geistigen 
Freiheit von der Zentralsonne. Deswegen begab sich der geliebte Saint 
Germain in die Zentralsonne, um diese himmlische Dispensation Geistiger 
Freiheit gewährt zu bekommen und sie aufrechtzuerhalten. Wir bestäti-
gen: 

„Wir stehen gemeinsam im Licht. Wir sind (ICH BIN) als Kraftfeld 
der Körper der Manus. Das war unser Traum, seitdem wir unser 
Licht das erste Mal mit der großen Lichtbruderschaft der Erde ver-
einigen wollten. 

ICH BIN der Göttliche Direktor der Hauptzyklen der Wurzelge-
schlechter. ICH BIN hier, um die Wurzelgeschlechter zu führen, be-
hüten und dabei zu lenken, dass sie im Licht ihres eigenen, himmli-
schen Potenzials stehen.  

ICH BIN der Körper der Manus. 
ICH BIN ihre Matrix, ihr Hologramm aus Heiligem Feuer. 
ICH BIN das notwendige Kraftfeld aus Energie, Schwingung und 
Bewusstsein, um die Zeitalter siegreich zu erfüllen und den Sieg im 
Licht sicherzustellen. 

ICH BIN selbstlos und ICH BIN die Flamme.  
ICH BIN das bis in die Unendlichkeit strahlende Licht der Flamme.  
Unser ewiges Licht ist hier, dort und überall gegenwärtig. Deshalb 
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gibt es keinen Ort, wo unser Licht nicht ist. Wir sind (ICH BIN) mit 
allen Personen, Orten, Bedingungen und Dingen verbunden, auf die 
wir unsere Aufmerksamkeit richten. 

Deshalb sind auch die Manus überall gegenwärtig. Im Alltag findet 
sowohl eine Visitation des Heiligen Geistes als auch der Manus in 
allen Personen, Orten, Bedingungen und Dingen statt. Wir sind 
(ICH BIN) als Körper der Manus die Quelle Geistiger Freiheit im 
mystischen Ring des Violetten Feuers. Wir bieten dieses Kraftfeld 
der stärksten Tätigkeit göttlicher Liebe allen Wurzelgeschlechtern 
für ihren Aufstieg ins Licht ihres eigenen, himmlischen Potenzials 
an.  

Wir sind (ICH BIN) selbstlos und stehen in der unendlichen Liebe 
der mächtigen Manus. Wir sind (ICH BIN) raum- und zeitlos und 
stehen mit den mächtigen Manus im Licht. Wir stehen mit Gewiss-
heit auf der quadratischen, sicheren Grundlage der Direktoren der 
Wurzelgeschlechter und der Vollkommenheitsmuster, die sie in die 
ganze verkörperte und noch nicht verkörperte Menschheit ausdeh-
nen und ausstrahlen. 

Wir sind (ICH BIN) das ICH BIN-Menschengeschlecht in 
seiner unteilbar fließenden Ganzheit. In der Umgebung des Quad-
rates stehen wir auch im mystischen Ring des Violetten Feuers, der 
Quelle Geistiger Freiheit von der Zentralsonne. Deshalb stehen wir 
hier gemeinsam mit den Weißen Feuerwesen aller Wurzelge-
schlechter.  

Wir stehen im elektronischen Vollkommenheitsmuster der mächti-
gen Manus. Sie stellen das himmlische Potenzial des vierten und 
fünften Wurzelgeschlechts dar, das sich jetzt frei von allen karmi-
schen Mustern ausdrücken kann. Auch das des sechsten und sie-
benten Wurzelgeschlechts gewährt jetzt den vollkommenen Eintritt 
dieser Wesen mit ihrer Energie, Schwingung und ihrem Bewusst-
sein ins gegenwärtige, tägliche Leben der Menschheit. Und SO IST 
ES!“ 

Stellt euch die heilige Unschuld des vierten Wurzelgeschlechts 
vor, als es zuerst die Erdatmosphäre betrat. Es gab ursprüngliche Schön-
heit, elementare Vollkommenheitsmuster manifestierten sich überall und 
eine erhabene Harmonie und Ausgeglichenheit ergriff die eintretenden 
Seelen. Gemäß göttlichem Plan änderte sich daran bis zur Anwesenheit des 
vierten Wurzelgeschlechts nichts. Dann gewährte die Geistige Hierarchie 
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planetarischen Waisen in solcher Harmonie eine Heimstatt in der Dichte 
der Form, wo sie ihren Aufstieg erlangen könnten, obwohl sie früher beim 
Aufstieg ihres eigenen Planeten und ihres Geschlechts nicht mithalten 
konnten. 

Als der große Bewusstseinsfall dann erfolgte, war gerade der 
Zeitpunkt erreicht, wo mein geliebtes fünftes Wurzelgeschlecht in die 
Szene dieser Ereignisse eintreten musste. Ein neuer, reiner Kontinent 
wurde erschaffen. Die mir Anvertrauten betraten dieses neue Land und 
durchlebten mehrere Goldene Zeitalter, bevor das Ego-Bewusstsein diesen 
großartigen Traum versinken ließ. Von dort an kennt ihr die Geschichte 
der Völkerwanderungen, bei der sich die Wurzelgeschlechter vermischten 
und sich die gegenwärtige Menschheit herausbildete.    

Jetzt haben wir die Umwandlung des Karmas des vierten und 
fünften Wurzelgeschlechts erreicht und sind erstaunt über die Herrlichkeit 
der Vollkommenheitsmuster des sechsten und siebenten Wurzelge-
schlechts. Das quadratische Kraftfeld der mächtigen Manus um die Sonne 
der Erde repräsentiert den Umwandlungsprozess. Der mystische Ring des 
Violetten Feuers hüllt alle Wurzelgeschlechter in die Quelle der Umwand-
lung, der Gnade, Barmherzigkeit und Vergebung ein. Dazu gehört die Be-
sonderheit in Bezug auf Geistige Freiheit jedes einzelnen Wurzelge-
schlechts.  

Ihr Lieben, versteht, dass es nur ein einziges ICH BIN-
Menschengeschlecht gibt. Es besteht aus sieben Wurzelgeschlechtern 
mit jeweils sieben Gattungen. Auch wenn sie zusammen ein ICH BIN-
Menschengeschlecht bilden, zeichnen sie sich durch besondere Vollkom-
menheitsmuster aus, um Vater-Mutter-Gottes großen, göttlichen Plan in 
der Dichte der Form vollkommen zu offenbaren. Die Manus der ersten 
drei Wurzelgeschlechter, die bereits ihren Aufstieg vollendet haben, 
unterstützen uns bei unseren Bemühungen. Das Kraftfeld der be-
herrschenden Intelligenz göttlicher Liebe in der dreifältigen Sonne der 
Erde repräsentiert diese drei mächtigen Wesen. Sie nehmen sich aller so-
laren Christ-Selbste der gegenwärtigen und nachfolgenden Menschen an. 

Wenn wir an die fortgesetzte Existenz der ersten drei Wurzel-
geschlechter denken, so beachten wir, dass sie zwar aufgestiegen und frei 
in höhere Dimensionen vorangeschritten sind, aber immer noch die Verei-
nigung aller sieben Wurzelgeschlechter zu einem einzigen ICH BIN-
Menschengeschlecht vollzogen werden muss. Sie haben, als sie in die hö-
heren Dimensionen eintraten, diese Einheit nicht vergessen. Sie möchten 
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wie die restlichen Geschlechter die unteilbar fließende Ganzheit des einen 
ICH BIN-Menschengeschlechts verwirklicht sehen.   

Um uns ihre Anwesenheit zu vergegenwärtigen, visualisieren 
wir sie im Kraftfeld des aufgestiegenen und freien Tempels in unserer Ge-
dankenform. Nur die verkörperte Menschheit (im aufgestiegenen und 
freien Zustand) hatte sich kürzlich diesem Kraftfeld angeschlossen. Trotz-
dem erwarten die ersten drei Wurzelgeschlechter dort die Vervollständi-
gung des ICH BIN-Menschengeschlechts, und auch dort wartet das sechste 
und siebente Wurzelgeschlecht auf seine Gelegenheit zur Verkörperung. So 
haben sich verkörperte Lichtdiener tatsächlich in ihrer natürlichen Heim-
statt höherer Frequenz mehrdimensionaler Vollkommenheitsmuster mit 
ihnen verbunden. Dorthin begebt ihr euch, wenn ihr frei von den Begren-
zungen des Selbstes, von Raum und Zeit seid, und dort erwarten euch die 
Manus. 

Deshalb befinden sich die aufgestiegenen und freien Tempel 
der ersten drei und der beiden letzten Wurzelgeschlechter in unserer Ge-
dankenform. So ihr Lieben, willkommen in den aufgestiegenen und 
freien Reichen der himmlischen Erde, wo sich die ersten drei Wur-
zelgeschlechter vor der Zeit entwickelt haben, sechstes und siebentes seine 
Gelegenheit zur Verkörperung erwartet und wo das verkörperte vierte und 
fünfte Wurzelgeschlecht mit seinen verkörperten aufgestiegenen und 
freien Hütern wohnen, wenn sie selbst-, raum und zeitlos sind. 

Ich lasse euch jetzt im Geist eurer Einheit mit allen Sieben 
Wurzelgeschlechtern zurück, in der unteilbar fließenden Ganzheit aller As-
pekte des einen ICH BIN-Menschengeschlechts. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

h 
  



14 

 

ICH BIN selbstlos und ICH BIN die Flamme. 
ICH BIN selbstlos und losgelöst von allen Personen, Orten, Situati-
onen, Bedingungen und Dingen, die mit dem Selbst verbunden 
sind. 

ICH BIN raumlos und ICH BIN die ewige Flamme. ICH BIN ewig 
ihr bis in die Unendlichkeit strahlendes Licht. ICH BIN frei von al-
len Entfernungsvorstellungen, aller Getrenntheit und Illusion, die 
mit räumlichen Begriffen verbunden sind. 

ICH BIN zeitlos und ICH BIN die ewige Flamme. ICH BIN frei von 
Erwartungshaltung, Enttäuschung und Alterung. 

Meine wahre Identität ist das Heilige Feuer und seine heilige Strah-
lung. Es dehnt alle Gaben und Segnungen des Heiligen Geistes aus. 
Ich drücke sie mit der Gedankenform von 2016 aus. ICH 
BIN beständig wie die Sonne am Himmel, wenn ich mein göttliches 
Selbst ausdrücke.  

Ich stelle auch die Gesamtheit aller solaren Christ-Selbste dar. ICH 
BIN eins mit ihnen im gemeinsam verbundenen Gottesbewusstsein, 
das sich als Sonne der Erde manifestiert. 

Mein solares Christ-Selbst atmet mich in meinem persönlichen Le-
ben ein und nimmt mich auf. 
Der Kosmische Christus dehnt mich bei meinem Lichtdienst aus 
und projiziert mich.  

Als quadratisches Fundament der Manus bestätige ich: 
Die Flamme der mächtigen Manus atmet mich ein und nimmt mich 
auf.   
Die Strahlung der nächtigen Manus dehnt mich aus und projiziert 
mich. 

Als die Lichtreiche der Tempel des einen Menschengeschlechts be-
stätige ich: 
Die mächtige ICH BIN-Gegenwart atmet mich ein und nimmt mich 
auf.   
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Die Einheit der sieben Wurzelgeschlechter dehnt mich aus und pro-
jiziert mich. 

Als die Lichtreiche des Kausalkörpers der aufgestiegenen und freien 
Menschheit bestätige ich: 
Mein Kausalkörper atmet mich ein und nimmt mich auf.   
Der Kausalkörper der sieben Wurzelgeschlechter dehnt mich aus 
und projiziert mich. 

Als mystischer Ring des Violetten Feuers, der die Zentralsonne re-
präsentiert, bestätige ich: 
Mein weißes Feuerwesen atmet mich ein und nimmt mich auf.   
Die Flamme von Alpha und Omega dehnt mich aus und projiziert 
mich. 

Als Liebesstrahl höherer Frequenz von Krishna und Sophia bestä-
tige ich: 
Die Liebe höherer Frequenz atmet mich ein und nimmt mich auf.   
Die Liebe höherer Frequenz dehnt mich aus und projiziert mich. 

Als immer weiter aufsteigender Stern Geistiger Freiheit bestätige 
ich: 
Der ausgleichende, weibliche Strahl atmet mich ein und nimmt 
mich auf.   
Der ausgleichende Siebente Strahl dehnt mich aus und projiziert 
mich.   

Geliebte Zellen des einen ICH BIN-Menschengeschlechts, so 
werden wir zu allen Aspekten der Gedankenform dieses Jahres. Der mys-
tische Ring des Violetten Feuers ist Quell Geistiger Freiheit der Zentral-
sonne. Er stellt die Energie des Weißen Feuerwesens dar, so dass wir mit 
dem Werkzeug des Heiligen Feuers in allen Personen, Orten, Bedingungen 
und Dingen das himmlische Potenzial hervorrufen können. Die aufgestie-
genen und freien Tempel aller sieben Wurzelgeschlechter sind wieder zu 
unserer geistigen Heimstatt geworden, zur Atmosphäre unserer aufge-
stiegenen und freien Erde in ihrer aufgestiegenen und freien Umlaufbahn 
mit der Manifestation des einen, einheitlichen ICH BIN-
Menschengeschlechts 

Selbst-, raum- und zeitlos geworden, alle Elementarsubstanz 
im Violetten Feuer geläutert, erkennen wir das Grundleuchten reinen Be-
wusstseins. Gemeinsam in diesem Licht stehend, blicken wir durch die 
Linse göttlichen Bewusstseins auf die ewige Flamme und ihr strahlendes 
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Licht. Wir sehen unseren Lichtkörper und das Kraftfeld des Heiligen Feu-
ers, das wir der Welt bringen. 

Eingehüllt ins quadratische Kraftfeld der mächtigen Manus 
stehen wir vor der Welt und blicken auf sie als ewige Flamme mit ihrem 
strahlenden Licht, einschließlich aller Personen, Orte, Bedingungen und 
Dinge. Da wir die Lichtreiche der Buddhas betreten, erfahren wir das Land 
grenzenloser Herrlichkeit und unendlichen Lichtes und leben in seiner 
Geistigen Freiheit. 

Wir sind (ICH BIN) als aufgestiegene und freie Menschheit 
durch Umwandlung mit Heiligem Feuer das Einatmen unserer Elemen-
tarsubstanz zurück in den Heiligen Geist. Wir sind (ICH BIN) als aufge-
stiegene und freie Menschheit durch Ausdehnen und Projizieren des Licht-
körpers aller Wurzelgeschlechter das Ausatmen der Elementarsubstanz in 
die Welt. Wir sind (ICH BIN) Auferstehung und Aufstieg unseres und der 
Menschheit aufgestiegenen und freien Zustandes in die Vollkommenheits-
muster des einen, vollständigen ICH BIN-Menschengeschlechts. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

k 


